
Junge Welt / 06.06.2007 / 0

Protest läßt sich nicht bannen
Heiligendamm ist durch die Blockaden und andere Aktionen des zivilen
Ungehorsams mittlerweile nahezu vollständig abgeschnitten. 
Kein Landweg führt mehr zum G8-Tagungsort. Im Raum des Flughafens
Rostock-Laage fanden bisher insgesamt sechs Blockaden statt. Die hier
ankommenden Staatsgäste müssen per Hubschrauber in Heiligendamm
einschweben.

Bei Bad Doberan, Reddelich und Steffenshagen wurden die Straßen von
tausenden Demonstranten besetzt, an verschiedenen Stellen Hindernisse auf
den Fahrbahnen errichtet. Zudem mußte die Bahn 
«Molli», die Journalisten transportieren sollte, eingestellt werden. 
Nach Polizeiangaben befanden sich am Mittag mindestens weitere 10.000
Demonstranten rund um Bad Doberan auf dem Weg von oder zu
Straßenblockaden. Mehreren tausend gelang es dabei, Polizeisperren zu
umgehen oder in den Wald auszuweichen. 

Wie schrieb Commander Shree Stardust in seinem Taktik-Kassiber »Ein weites
Feld« am Mittwoch in jW: »Eine Polizeikette kann noch so unüberwindlich sein
– in der Weite der Fläche muß man sie gar nicht überwinden. Man kann sie
hinterlaufen, sprich: sich in ihren Rücken manövrieren und die Polizeikette
einfach Kette sein lassen, wo sie ist. Der Wald übrigens ist Freund und
Beschützer des Menschen.« 

Mindestens 800 Demonstranten setzten sich über die verhängten
Einschränkungen des Demonstrationsrechtes hinweg und sind in die Bannmeile
bis zum sogenannten Sicherheitszaun vorgedrungen, Tausende befanden sich in
der Nähe. Laut Polizeiangaben soll es dort zu Steinwürfen durch
Demonstranten gekommen sein, zwei  Kontrollstellen wurden geschlossen. Die
Polizei setzte Tränengas- und Schlagstöcke gegen Teilnehmer der Aktionen ein.
An den anderen Orten soll die Lage weiterhin friedlich sein.
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